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Rauschkogel 1720m  Steir.-Niederösterr. Kalkalpen 

 
Anstieg über den Südostrücken zum Rauschkogel  

Charakteristik: 
Schöne, recht beliebte Skitour in nächster Nähe des Erholungsortes Turnau. Bei sicheren 
Verhältnissen bietet der Rauschkogel sehr schöne Abfahrtsvarianten nach einem 
einigermaßen kurzen Anstieg. Bei Lawinengefahr seien Anstieg und Abfahrt über Krenn- 
und Rauschalm empfohlen (siehe unten unter Tipps). 
Hangausrichtung/Exposition: 

süd 
Dauer: 
Aufstieg:     2 - 2,5 Std.  
Abfahrt:      0,5 Std.  
Höhendiff.:  700 Hm  

Schwierigkeit: 
II-III, Achtung auf sichere 
Verhältnisse bei Abfahrt 
durch die Südflanke! 

Talort: 
Turnau (780m) 

Stützpunkte: 
unterwegs keiner 

Karte: 
ÖK 103 Kindberg 

Ausgangspunkt:  
Gehöfte Fladl und Krenn im Räuschinggraben (1022m); Zufahrt von Turnau in Richtung 
Pretalsattel und etwa 3km nach Turnau unbezeichnete Abwzeigung (bei kleiner Kapelle) 
in den Räuschinggraben 
Tourenverlauf: 
Kurz vor den Gehöften Krenn und Fladl beginnt eine Forststrasse (hier eingeschränkte 
Parkmöglichkeit, unbedingt Rücksicht auf Anrainer nehmen), auf dieser in Graben hinein 
und nach gut einem Kilometer bei einer Kehre geradeaus weiter im Graben (Tafel 
Lawinengefahr). Durch den Grabengrund aufwärts und schließlich in eine kleine 
Einsattelung am Südostrücken des Rauschkogel, über den teilw. baumbestandenen und 
stellenweise etwas steileren Rücken aufwärts zum Kreuz am Rauschkogel. 
Abfahrt: Üblicherweise entlang der Aufstiegsspur. 
Bei sehr guten Verhältnissen auch direkt vom Gipfel über die Südflanke durch die 
Sattelmauer oder auch am Aufstiegsweg ca.200m zurück und durch die markante Rinne 
am östlichen Rand der Südflanke.  
 
Tipps: 
Bei Lawinengefahr empfiehlt sich folgender Aufstiegs- und Abfahrtsweg: 
Vom Ausgangspunkt nahe den Gehöften Fladl und Krenn im Räuschinggraben auf 
Forststraßen erst in den Graben und anschließend scharf rechtshaltend zur Krennalm, 
über die Almwiese aufwärts und in nordöstlicher Richtung durch Wald und Strauchzonen 
zum Rücken, der vom Rauschkogel herunterzieht (nahe der Rauschalm). Über diesen 
Rücken stellenweise etwas steiler zum Kreuz am Rauschkogel. 


